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Dies 1st och heute der itel, mI1t dem Paul N
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seine Untersc bei der Promulgierung der Kon- Dieser itel, welcher der populärste ist, ist schon
zilskonstitutionenversehen hat. Marot (S 94—9 se1it langer eit immer wieder Gegenstand der For-
hat aufgezeigt, daß selbst ohne die 7z1iemlich häufige schung gewesen.“ Kın ite liebevoller Verehrung,
Präzisierung durch den Zusatz «Urbis Romae» in seiner griechischen OÖfrfm schon be1 Homer be-
er «Romanae») diese se1t dem ahrhundert Z  > 1m Orlent 1im ebrauc für die ischofTfe un
verwendete Formel die Ortskirche VO  =) Rom be- selbst für die einfachen Priester. Im Westen trıtt
zeichnet, und ZWAAarTr o 1m I6 Jahrhundert be1 Beginn des Jahrhunderts auf; 1n der Pass10 SS
den Männern der oyregorlanischen Reform S1e hat Felicitatis et Perpetuae, 59 202-—-2053, dann be1 Ter-
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(Brie£f des Klerus VO: Rom); 31; 205 für Augusti- dem August 450 SENANNT; in der olge uch VO

Katlser Anastasius in einem TIie: OormisdasNUus un für andere, unter ihnen uch aps DDama-
SUS vonselten des Hieronymus. Erstmalige Ver- VO Januar Ya 54 Der aps selbst enNnnt sich
wendung für den Bischof VO  } Rom Inschrift des «Patriarch des Westens». Dies ist siıch als
Diakons Severus in St. Kallistus: «lussu SUu1 olcher kein eigentlic. päpstlicher ite
Marcellin1» als Ausdruck Liebevoller Anhänglich-
keit Sedes apostolica,} Apostolicus 074NUS)S,egen nde des Jahrhunderts zeigt dieser
Begriff 1n seiner Verwendung für den Bischof VO  w Apostolatus”
Rom die Tendenz, einem ıte mit spezifischer In den ersten Jahrhunderten, uch och be1 Augu-
Bedeutung werden: Ambrosius, Ep (PL 16, St1INUS un! 1n der olge Kanz allgemein 1m Orilent
LI2A0E ONz]l1. VO:  an Toledo, 400 (Mansıi 59 1006— nannte 1L11Aall lejenigen Kirchen oder Bischofssitze
1007): eindeutiger be1 Vinzenz V  w) Lerinum 1im apostolisch, die VO  - einem Apostel oder einem
Jahre 434, Commonitorium 5 Da der 1te den- Apostelschüler gegründet worden E Tertul-
och auch weiterhin für alle 1SsChHOTfe verwendet lian, rAESCH: und Z Wenn mMan 1m besonderen
wird, präzisiert iNAan ihn 1m Jahrhundert: «Papa VO römischen sprechen wollte,
15 Romae (aeternae)». Im Jahrhundert adres- 1nNan eher «cathedra Petr1». «Sedes apostolica» be-
s1iert die Kanzle1 VO  } Konstantinopel einen TIE: „eichnete 1im Westen während der EHSTIEN drei Jahr-

den Bischof VO  ; Rom mit dem 'Titel« Im hunderte die römische Gemeinde, deren Glaube unı
Westen selbst verwenden die Bischöfe VO  w} Rom re beispielhaften Rang hatten Krömer) E
se1it dem Ende des Jahrhunderts diesen 1ite ber1us erstmals 1m a  re 5)4 un: dann tändig
ohne jeden Zusatz, sich damıiıt selbst be- |)amasus 307354 verwenden «Sedes apostolica»,
zeichnen. Obwohl uch 1m Jahrhundert gele- den römischen Bischofsstuhl selbst bezeich-
gentlich och für andere i1schotfe verwendet wird, MC Ebenso halten die 1SCHOTEe des Westens,
behielten die Päpste ihn sich 1U  > ausdrücklich für Wen Ss1e ach Kom schreiben.? Diesen 1itel, auf
sich selber NO Unter Gregor verlangte das den Rom Anspruch erhebt, macht inNan ihm 1m
Konzıil VO  w) Pavıa 1m a  te 996 VO Erzbischof Orient nicht streitig, aber iNanl verwendet ihn döch
Arnulf VO Mailand, da ß auf diesen 1te Ver!r- 1U selten, WenNn uch O die Katlser Justin und
zichte, und Gregor VIL verkündete 1im März 1075 Justinian 1in ihren Briefen Hormisdas (5 20)
«Quod hoc un1cum est 1in mundo» (Dicta- oder der Patriarch Epiphanius dies Iu  g
fus apae XI.) Dieser «Dictatus» ist einzuordnen Im Westen selbst wurde der 1te Sedes apOStO-
in die Serlie VON Erlassen, mi1t denen Gregor VIL lica» ange elt in Konkurrenz mi1t der erwähn-
für den aps allein den Anspruch auf ine ten einzigartigen Anwendung auf Rom für jeden
el VO  w=) Privilegien geltend machte: DIies ist der Bischofssitz verwendet, die KEinheit des Bi1-
Augenblick, VO  a dem itel, die bisher allen Bi- schofskolleg1ums in der achfolge der Apostel
chöfen zugesprochen worden9 die Tendenz Z Ausdruck bringen.*® Dennoch hatte der 1O-

mische Sprachgebrauch das Übergewicht: Wennzeigen, für den aps reserviert werden. Im
Grunde MI aber entspricht der heute inan es apostolica» ohne welteren Zusatz ‘>
häufigsten verwendete 1te «Heiliger Vater» wohl meinte iNail Rom.19 DIes oilt in einem olchen

ehesten dem 1te.«i seiner ursprüngli- Maße, daß Kajetan 1m a  te 1521 die Ihese VeTLr-

chen Bedeutung un! in seiner geschichtlichen Ent- treten konnte (wenn auch die Geschichte
und die irklichkeit!): «Romanı pontificiswicklung. Dieser 'Titel «Heiliger er heiligster)

Vater» geht auf das Jahrhundert zurück. sedem solam S sedem apostolicam» (De divina
Im Zusammenhang mMIit C muß man uch institutione Pontificatus Romanı Pontificis, CM 13

noch den 1te « Pater erwähnen, den 114a Lauchert, 8of) Die dogmatische Konstitution
geWÖ.  1C. ndet, die Bischöfe Illyriens sich «Lumen gentium» verwendet diese Formel nie.

« Apostolicus» als jektiv hat Bedeutungen Cden aps wenden, dann aber 1im Jahrhundert
auch anderswo ischo: Stephanus VO Aarıssa habt, die den verschiedenen Bedeutungen VO « Se-
Bonitfaz un wieder 1im Jahrhundert (Bi1- des apostolica» entsprechen, mMI1t dem einen Unter-
schöfe VO  =) Afrıka aps Theodor).? schied, daß damit oft die moralische Verpflichtung,

«Patrıarcha» wıird Leo der 1TOZersten Mal e1in en 1m inklang mit dem en der Apostel
in einem r1e: Theodosius’? CM Valentinian ILL führen, gemeint WArL. Man verwendete den 1te
und in einem welteren 11E: Placidia AUus « Apostolicus» für den Bischof VO  i Rom, aber auch
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für alle 1SCHNOTIEe überhaupt un! für das 1SCHNOTS- 1es und von ihm Irennbares gesehen wurde (vgl
AmMmMt als olches «apostolico honore», «apostolicus Anm !

(praesul)»; 1im besonderen Maße für Rom SCYVUS Dei?se1t dem 5 Jahrhundert selbst 1im Ortent: ‚Justi-
n1aAan Hormisdas, später uch Theodor Studita). Die ue. für diese Formel sich be1 Augu-
Als Substantiv wurde « Apostolicus» (1im Altfran- sSt1Nus un:! Benedikt VO Nursı1a. Bıs ZuU eginn
zösischen «L’Apostole») schon 1im ahrhundert des 13 Jahrhunderts WAar ihre Verwendung nıcht

einem der 1te des Papstes (Klostermann 162, auf den aps beschränkt.13 Hıier en WI1Ir einen
Anm. 465, ebenfalls 1n den «Ordines Romanı1»: wunderbaren Ausdruck für die Hierarchie als
«Domnus Apostolicus»), 1n absoluter OoOrm annn [Dienstamt. Dennoch kann Ss1e dann, nachdem S1e
1im und Jahrhundert (vgl. Du ange, S.V.) einmal ZuUur konventionellen Formel der Kanzlei-
«Petr1 autem SUCCESSOT PIO excellentia Principis prache geworden ist, 11UT och als Aussage über
apostolorum Apostolicus nominatur» Rupert VO  = den Primat verstanden werden (Levillain). Die
Deutz, De div. ofhic 1, 1 7Ö, 2 S) Das Kon- Päpste haben S16 och bis 1n 11ISCTEC eit SCIN be-
11 VO  a Reims 1m Jahre 1049 verbot allen anderen nutzt.
Bischöfen außer dem Bischof VO  m} Rom, sich (APO- E PISCOPUS ( Patriarcha) universalis
stolicus» neNNEN (Mansı1 19, 7356 un! A Se1it-
dem en Päpste, Theologen und Kanonisten alle Kine sechr seltene Formel eilarmın ”itiert eine An-

rede des Konzils VO  S Chalkedon Leo den Gro-ihre Aussagen, welche die tTcNniichHhe OllLmMaC.
wI1Ie sS1e 1im aps konzentriert und ihrer höchsten Ben. Batifol itiert Pompelus, einen en des
uTte gesteigert erscheint, berühren, i das Wort Kaisers Anastaslius, der 1im Jahre 19 (Cathedra
«apostolisch» hineingelegt. Vom I Jahrhundert Petr1 263) Hormisdas «archiepiscopus universalis»

bedeutete das für KROom, dalß tatsächlich alle nNeENNT. Stephanus VO  } Larıssa ennt im Jahre 5 1
apostolische Vollmacht hatte un daß diese in den Bonitaz 11L «patriarcha universalis» (S 264) DIes
anderen apostolischen Bischofssitzen 11U!T durch die konnte aber niıcht bedeuten, daß der aps w1e
Anerkennung VO: seiten Roms vorhanden WALTL: Bischof Ruch 1943 schrieb «der erste BischofVO

vgl dl  S; Anm. Diese Kanontisten un Stra.  urg» wärel*. .. on ange VOL der Stel-
heologen eginn des I Jahrhunderts haben lungnahme der deutschen i1SCHOTeEe VO:  m} 1575
auf diese Weise die Unterscheidung 7wischen den Bismarcks Zirkulardepesche (DS 3 I Z hat-
Begriften « Apostolicus (Apostolatus)» un «EpI1s- ten "Thomas / Ag und Bellarmıin in Beantwortung
copatus» eingeführt. e apostolische Autorität eines auf einen berühmten Text Gregors des (STO-

Ben gestutzten Einwandes deutlich dargelegt, inwurde als Reglerungsautorität verstanden. AgO-
SH1NO Irionfo Sagt: «Papa est 1urisdict1o0- welchem Sinne der aps «pontifex universalis»
n1S», wobei diese Qualität VO der eigentlichen se1.15
Qualität des Bischofsamtes werden OÖnn- V icarıys Petrı V 1CAYıMSs Christz
te 111

Eıine ahnlıche Spaltung vollzog sich im Begriff Ungeachtet mehrerer hervorragender Studien1®
« Apostolatus», enn dies 1st ein 1te. (« Apostola- bliebe hler och eine enge e  9 aber A7zu

edurfte des Umfangs eines n Buches!LUS vester»), welcher mMi1t dem 1ite « Apostolicus»
zusammenhängt. WI1e dieser wurde uch der Litel KEine gute Dokumentation rlaubt uns aber, wenl1g-

STeNSs dies SagcNh.: Der Begriff «vicarlıus» tritt 1m« Apostolatus allen Bischöfen zuerkannt, VOTL em
1m un Jahrhundert, aber doch in speziellerer Kirchenlatein (Cyprlan erstmals mit dem Bedeu-
We1ise für den Bischof VO:  w Rom als den Nachfolger tungsgehalt «Platzhalter», «Repräsentant» auf
des «princeps apostolorum» Petrus, verwendet: So wird VO: den Bischöfen gesagt, daß S1e «apostolis
der Diakon Paulinus Zosimus, 418 UuUSW., und vicarıa ordinatione succedunt» (Ep 66, 4); ezÜüg-
OS im (Osten die Katiser Anastas1us un Justi- ich Cornelius und Lucius ist Stephanus «vVicarlus
nl1an Hormisdas. Be1 den Päpsten brachte dieser et SUCCESSOFL ECOTUMM) (Ep 68, 5) Cyprian nenNn: den
1ite das Bewußtsein ihrer apostolischen Autorität aps nicht «Vicarlius Petr1», wohl aber würde
ZuU Ausdruck, VOL allem UunNnte dem Blickwinkel dies VO  ; allen Bischöfen SCIL, denn Petrus ist das

«in1iıtium episcopatus» VO Bischof VO Rom aberder Regierungsgewalt, der Vollmacht ZUr Aufstel-
Jung VO  } verbindlichen Regeln (Innozenz FEL spricht Cyprian als VO  =) der «cathedra Petri1».
un ZWAar derart, daß dieser « Apostolatus » des Pap- Im Jahrhundert wird «ViCarius» 1im profanen
STES als ELWA: VO  ; ihrem Bischofsamt Verschiede- Latein für elne Funktion verwendet, welche auf
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Dauer für ein bestimrntes Territorium eingerichtet Lehrer aps nNnnOozenz’ IIL., präzisiert dies die
re 157-1191 folgendermaßen: «Ubi1i CIZO SUNTtist, während «ViICES aDCcIc)” Nsichtliıc. der Person

des Vorstehers, sSoOweIlit S1e während ihrer Abwesen- 18 qu1 dicunt quod solus papa est vicarlus Christ1”?
eit VO  a jemandem vertreten wird, verwendet wird. u04 plenitudinem potestat1s ESES alias
Leo deroCN siıch «vicarlius Petri»: Dies ist autfem quilibet sacerdos eSsTt vicarlus Christi et Pe-
der itel, welchen die Päpste des und Jahr- tr1» ( Maccarone 106) Die «Summa Reginens1s»
hunderts sich zulegen: S1e erfüllen die uIigaben des (1 192) nımmt diesen edanken auf un: fügt och
Petrus un! sind seine Platzhalter Als die römische hinzu «Quilia Jesus Christus praeest tOTO otbi, i1ta
Synode VO 495 dem aps Gelasius akklamierte et papa.» NNOzenNz ILL wird annn dem 1te. «V1ICA-
«Vicarium hr1is videmus», erkannte S1e in ihm r1uS Christ1» gegenüber «ViCaTr1ius Petr1» denVorzug
eine one Christ1 un! in seinem Handeln die DC geben, we1il ihm ermöglicht, eine radıkalere und
irGUCH Züge des Bildes Christi. Daß sich hler ausgedehntere Autorität darauf gründen er
nicht eine juridische Kategorie, weiche den Be- weltliche inge, «ratione peccatl, Occasionaliter »).
S1tz einer Rechtsvollmacht definieren sollte, han- «Nam quamVvis S1MUS apostolorum principis SUC-

delte, sondern eine Manıifestation oder Ver- SSOICS, NO en 1US AuUT aliculus apostoli vel
gegenwärtigung des transzendenten Andelns homi1nis sed 1pS1us sufnus vicarıl esu Christ1i»
Christi, ersieht 11a AUS der Tatsache, daß 1m (Reg 226 214, 292) Innozenz wird —

ar «Vicarlus Dei», WAas 1hm ermöglicht, selineHochmittelalter niıcht bloß VO  o den Päpsten, SON-

CDn uch VO:  H den Königen, den Bischöfen und Autori1ität och ber den Kreis der Gläubigen h1in-
o den Priestern DEesagt wurde, S1e selen «V1icarii AausSs auszudehnen. Be1 den großen Theoretikern der
Christ1 Dei)» oder daß s1€e «V1ICEeS Christ1». päpstlichen Gewalt kommt OB ZuUr AUS-
Dies ist ,  a Maccarone den «allgemeinen schließung des Tıtels «V1iCarlus Petr1»: «Impropria
er generischen) Sinn dieses Begriffes» locutio est SI dicitur quod OMAanNus Pontifex sS1t

vicarlus Petri; CL solius De1, Culus vices gerit(105), w 245 WIr aber er die sakramentale oder 1C-

präsentative Bedeutung möchten. Hier in terr1s, vicarlıus S1t» (vgl Maccarone 258{, 297)
herrscht och der Gedanke, daß der Heilige (Pe- So hat dieser 1te 1N1un einen vollkommen. /472-
trus) oder Christus das eigentliche personale Sub- Adischen Sinn aNSCHOMUNCIL, den freilich ansatz-

welse un in onkurrenz seinem sakramentalenjekt einer Gemeinschaft Oder auch einer Funktion
darstellen Ihre Ollmac. unı ihre Ta sind CD, Sinn schon gehabt hatte, der aber jetzt eindeutig
die ler tatsächlich 1in jenen wirken, welche sicht- die Oberhand ber jenen gewinnt. In diesem Sinne

hat der 1te die Bedeutung VO Vollmachten, wel-barerweise tätig s1ind.1” Der e  SC er Chr1-
stus) ist C5, der vergegenwärtigt un damitI che VO  ; einer höheren Autorität für die elit VOILL

wärtig ist, 1sSt CS, dem man Gehorsam elistet. SO deren bwesenhe!l‘ ihrem Stellvertreter übertragen
werden. Diese höhere Autorität ist: (,hristus. AgO-verlangt Gregof VL 1081 VO  } Rudaolf jenen Eid

«Fidelis O, PCI tectam Aidem beato Petro apostolo St1NO "Irionto definiert diese AutorIität 1m a  re
elusque vicarl1o Gregorl10, qu1 MULG 1n 1324 folgendermaßen: «Papa succedit Petro 1n
V1ivit Deo SANCLOqUE Petro: adiuvante Chri1- personali administratione Christo autem SUC-

STO, dignum honorem et utilitatem impendam. »1® cedit in ofHhc10 et 1n universalı 1urisdictione» (Sum-
uch 1m I un! Jahrhundert wird der 1te XIX, 4) «Papa est iurisdiction1s.» An

«VIiCcarlus Christ1» .noch für 1SscChOfe verwendet. diesen V oraussetzungen IN hat der aps
Gleichwohl wird mehr un mehr NUrr och auf se1ine Amtsvollmacht nicht aufgrund se1lines Rechts-
den aps angewandt. Dennoch bleibt derSewÖö  - titels als Bischof VO  a Rom un als nhaber se1iner
liche 1te für ihn «V1icarlus Petr1». Anselm VO:  n «sedes apostolica», sondern unmittelbar als «Caput
Canterbury kennt keinen anderen Titel Kr KEcclesiae» aufgrund se1nes "Litels als «vicarlus
den aps bisweilen O9a «V1carilus apostolicae Christ1»: nach Agostino Trionfo könnte eigent-

lıch nıcht Bischof VO  5 Rom se1n (vgl Anm.sedis» (Baluze: 104, 296) oder «V1icarlus Petr1 et
Pauli» (Johannes VILL im Jahre 876 MG Cap Dies 1St reilich ine Verirrung, die schon ZUE

1 348) Neue Karriere macht der Titel «ViCarlus damaligen elit kritischen Widerspruc gefunden
hat DIes ist uch niıcht die vre des Krsten AChristi» se1t ernnar' VO  ; Clairvaux mIit seinem
tikankonzils: dieses itlert Zzuerst die Rede des Le-chüler aps KEugen DIe Formel wird 11U.  =

VO  ; den Theologen un! VO der päpstlichen Kanz- Philippus auf dem ONZzL1. VO Ephesus un
le1i übernommen. (Genau aber braucht INa dieses das Dekret VO  a} Florenz und pricht dann VO

Jurisdiktionsprimat, welcher dem Petrus übertra-Wort och für jeden Priester. Ugucc10 VO  5 Pısa,
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gCcn wurde un! ach ihm «SUl1Ss Ssuccessor1ibus epi- 71elle griechische Übersetzung hat «CapuL» mit
SCop1s anctae OMAaNAE sedis» (DS 2056 und 505 O): «hegoumenos» wiedergegeben.*
jaoVO Primat der Ecclesia Romana» (3060)
Was das Zweite Vatikankonzil betrifit, bezieht
dieses sich auf das Krste Vatikanum und erwähnt Pontifex ANXIMUS. Summus Ponti
den 1te «Vicarius Christ1» für den aps (den
aber SONS fast immer «  e)ir Petr1» und «Ponti- «Pontifex» als Synonym für «Bischoft» kam
fex Romanus» nennt); spricht diesen 1te. aber Ende des Jahrhunderts auf. «Archipontifex» An-
auch den Bischöfen A hinsichtlich derer die det sich 1im Schreiben VO  i Kailser Justinian
sakramentale Vorstellung VO  ; der immerwähren- aps Hormisdas.25 «Pontitex Maxiımus», eın heid-
den aktıven Gegenwart COChrist1 übernimmt «Lu- nischer itel, den die Kaiser Gratian un:! Iheodo-
ICN gentium» 2) In jedem aber verlangt der S1US 1m Jahre 252 ablegten, 1st n1ıemals ein VO:  w den
Begriff «V1icarlus Christ1» hinsichtlich se1ines DC- Päpsten selbst in Nspruc ZSCNOMMLENC. 1ite FC-

eNnaltes nach einer SECNAUCH Erklärung. Zu 01 Daß ineel Von AaAndbuchern dies Leo
agcn w1e Bonifaz 11L hat «K«UuNuUumM dem Großen zuschreiben, beruht auf einem Irr-BEITRÄGE  gen wurde und nach ihm «suis successoribus epi-  zielle griechische Übersetzung hat «caput» mit  scopis sanctae Romanae sedis» (DS 3056 und 3059),  «hegoumenos» wiedergegeben.?*  ja sogar vom Primat der «Ecclesia Romana» (3060).  Was das Zweite Vatikankonzil betrifft, so bezieht  dieses sich auf das Erste Vatikanum und erwähnt  Pontifex maximus. Summus Pontifex  den Titel «Vicarius Christi» für den Papst (den es  aber sonst fast immer «successot Petriy und «Ponti-  «Pontifex» als Synonym für «Bischof» kam gegen  fex Romanus» nennt); es spricht diesen Titel aber  Ende des 4. Jahrhunderts auf. « Archipontifex» fin-  auch den Bischöfen zu,% hinsichtlich derer es’die  det sich im Schreiben von Kaiser Justinian an  sakramentale Vorstellung von der immerwähren-  Papst Hormisdas.? «Pontifex Maximus», ein heid-  den aktiven Gegenwart Christi übernimmt («Lu-  nischer Titel, den die Kaiser Gratian und Theodo-  men gentium» 21). In jedem Falle aber verlangt der  sius im Jahre 382 ablegten, ist niemals ein von den  Begriff «vicarius Christiy hinsichtlich seines ge-  Päpsten selbst in Anspruch genommener Titel ge-  nauen Gehaltes nach einer genauen Erklärung. Zu  wesen. Daß eine Reihe von Handbüchern dies Leo  sagen — wie Bonifaz VIIL. es getan hat —, «unum  dem Großen zuschreiben, beruht auf einem Irr-  caput ... Christus videlicet et Christi vicarius Pe-  tum.? Erst im ı5. Jahrhundert, im Zusammen-  trus Petrique successor» (DS 872) ist eine Übertrei-  hang der Wiederentdeckung der antiken Denkmä-  bung, außer sie würde auf eine Weise ausgelegt, die  ler durch die Humanisten, wurde dieser Titel  darauf hinausläuft, das «4n4m% caput» in der Sache  Päpsten in ihren Grabinschriften, auf Münzen und  zu leugnen. Viele sind heute der Überzeugung, daß  in Biographien zugelegt, dann schließlich, Anfang  der Titel «Vicarius Christiy für sich genommen, das  des 16. Jahrhunderts (z. B. beim V. Laterankonzil)  heißt, ohne daß ersichtlich wird, daß er als bloße  in Ansprachen, die an sie gerichtet wurden.  Konsequenz der Eigenschaft des «Pontifex Roma-  «Summus Pontifex» (oder «Summus Sacerdos?”)  nus» als «successor Petriy  hat nichts zu tun mit «Pontifex Maximus»: dies ist  werden sollte.  gémeint ist, vermieden  vielmehr ein Titel, der seit dem 5. Jahrhundert den  Bischof bezeichnet, jeden Bischof als Inhaber der  Caput Ecclesiae  obersten Rangstufe des Priestertums ;?® im speziel-  leren Sinne — gegen Ende des 5. Jahrhunderts —  Diese Formulierung wurde zuerst für die römische  den Metropoliten, ja sogar (Gelasius??) den Papst  Kirche oder die Cathedra Petri verwendet.2! Die  als Metropoliten. Dies gilt, ohne daß damit der  Päpste (Innozenz I., Leo der Große) haben ihre  Verwendung für Christus Abbruch getan würde.  Bedeutung ausgeweitet im Sinne der Quelle  Eine solche Verwendung findet sich bei Kassian  («fons»), aus der alle kirchliche Ordnung hervor-  und noch im ıı. Jahrhundert bei Gregor VII.  geht.?? Unverkennbar ist der Papst nicht Oberhaupt  (Reg. VIIL, 21, 552), im 12. Jahrhundert dann bei  oder Haupt der Kirche in jenem soteriologischen  Hugo von St. Vietor (De sacr. Il 3, r2: PL-T76,  und mystischen Sinne, in dem Paulus von Christus  428). Eine Verwendung für den Papst als solchen  sagt, daß er dies ist. Aus diesem Grunde hat Pa-  beginnt im Frankenreich gegen Ende des 8. Jahr-  triarch Maximos IV. auf dem Zweiten Vatikan-  hunderts und zur Karolingerzeit, und zwar mit der  konzil sich gegen diese Benennung gewandt. Ganz  Übernahme der Formel für das Glaubensbekennt-  früher einmal hat man dies so erklärt: «Caput se-  nis der Bischöfe von Italien im «Liber Diurnus».  cundarium, caput visibile», Oberhaupt im soziolo-  Charakteristischer Text: Walafrid Strabo: «Sicut  gischen Sinne, so wie Paulus vom Mann sagt, er sei  Augusti Romanorum totius orbis monarchiam te-  das Haupt der Frau, also im Sinne von «rector».  nuisse feruntur, ita summus pontifex in sede Ro-  Im Deutschen sagt man wohl «Haupt» und nicht  mana vicem beati Petri gerens, totius ecclesiae  apice sublimatur».® Noch wird dieser Titel präzi-  «Kopf». Aber «caput» hat den Vorteil, daß es einen  organologischen Aspekt aussagt. «Lumen gen-  siert durch ein «in sede Romana». Bis zum ı1. Jahr-  tium» verwendet ein einziges Mal die Formulie-  hundert hat man «Summus Pontifex» noch für alle  rung «caput visibile Ecclesiae» für den Nachfolger  Bischöfe verwendet. Dennoch ist das auch die Zeit,  Petri, den Stellvertreter Christi (Nr. 18), sehr häu-  in der dieser Titel in privilegierter Weise dem Papst  zugesprochen wurde: Von 900 bis 1050 erscheint  fig aber «caput Collegii (episcoporum)».? Paul VI.  hat das Breve «Anno ineunte» an Patriarch Athe-  er in den Unterschriften der päpstlichen Bullen.  nagoras als «Bischof von Rom, Oberhaupt der ka-  Anselm von Canterbury benützt ihn häufig, und  tholischen Kirche» unterschrieben, aber die offi-  von 1098 an, dem Datum seines verstärkten Ein-  542Christus videlicet et Christ1 Vicarıus Pe- tum. %6 Krst 1m 1°); Jahrhundert, 1m Zusammen-
Ftrus Petrique SU'  = (DS 872) 1st ine Übertrei- hang der Wiederentdeckung der antiken Denkmiär-
bung, außer S1e würde auf eine Weise ausgelegt, die ler durch die Humanısten, wurde dieser 1te
darauf hinausläuft, das KUNYUHR Caput» in der AaC Päpsten in ihren Grabinschriften, auf Münzen und

leugnen. Viele sind heute der Überzeugung, daß in Biographien zugelegt, annn SC.  €  © nfang
der ite «Vicarius Christ1» für sich II  9 das des 16 Jahrhunderts (z.B beim Laterankonzil
en ohne daß ersichtlich WIird, daß als 1n Ansprachen, die S1e gerichtet wurden.
Konsequenz der Eigenscha: des «Pontifex Roma- «Summus Pontifex» er «Summus Sacerdos??

als «  OFT Petr1» hat nichts tun mMI1t «Pontifex Maximus»: dies ist
werden sollte gemeint ist, vermieden

vielmehr ein itel, der se1it dem Jahrhundert den
Bischof bezeichnet, jeden Bischof als nhaber der

a Fecelesiae obersten Rangstufe des Priestertums 1m peziel-
leren Sinne Ende des Jahrhunderts

Diese Formulierung wurde ZuUuerst für die römische den Metropoliten, ja o (Gelas1us?*®) den aps
Kirche oder die Cathedra Petr1 verwendet.2! DIe als Metropoliten. Dies ilt, ohne daß damit der
Päpste (Innozenz 1E Leo der Große) en ihre Verwendung für Christus Abbruch würde.
Bedeutung ausgewelitet 1m Sinne der ue. Kine solche Verwendung sich be1 Kassı1an
(«fons»), AUS der alle kirchliche Ordnung hervor- und och 1m Jahrhundert be1 Gregor VIL
geht.?? Unverkennbar 1st der aps nicht Oberhaupt (Reg VIUILL; 2 552), 1m Jahrhundert dann bei
oder aup der Kirche in jenem soteriologischen Hugo VO  w St. Victor (De SA”CT,. Jl ;r Z k6
und mystischen Sinne, 1in dem Paulus VO:  w Christus 428). Eine Verwendung für den aps als olchen
Sagt, daß dies iIst. Aus diesem Grunde hat Pa- beginnt 1im Frankenreich Ende des Jahr-
triarch Max1imos auf dem Zweiten Vatıkan- hunderts und ZuUur Karolingerzeit, und WAar m1t der
OoONz1 sich diese Benennung gewandt (sanz Übernahme der Formel für das Glaubensbekennt-
früher einmal hat Ial dies rklärt «Caput - Nn1s der IschofTfe VO  } talıen 1m «Liber Diurnus».
cundarıum, visibile», Oberhaupt 1m sOo71010- Charakteristischer Text Walafrid Strabo «Sicut
gischen Sinne, WwI1e Paulus VO Mann Sagt, SCe1 Augusti Romanorum tot1ius orbis monarchiam TE-

das aup der Frau, also 1im Sinne VO  a «rTeCtLOr». nulsse feruntur, ita SUIMMUS pontifex 1n sede Ro-
Im Deutschen Sagt iNdall wohl «Haupt» un nıcht mMan vicem beatı Petr1 CICNS, totlus ecclesiae

apice sublimatur».3°9 och wird dieser 1itfe präzl-«Kopf». ber «Capul» hat den Vorteil, daß einen
organologischen Aspekt aussagt. «Lumen DCH- s1iert durch ein «1n sede Romana». Bıis zum Jahr-
tium» verwendet ein einziges Mal die Formulie- hundert hat 114l Summus Pontifex» och für alle
LUu11&g «Caput vis1ıbile Eccles1iae» für den Nachfolger iIschoTfe verwendet. Dennoch ist das uch die Zeit,
Petr1, den Stellvertreter Christ1 (Nr. 18), sechr häu- in der dieser 1te in privilegierter Weise dem aps

zugesprochen wurde: Von OO his 1050 erscheintg aber «Caput Colleg11 (episcoporum) ».? Paul Nal
hat das Breve «Änno ineunte» Patriarch the- iın den Unterschriften der päpstlichen Bullen
NAaYOTAS als «Biıischof VO Rom, Oberhaupt der ka- Anselm VO  w Canterbury benützt ihn äufig, un
tholischen Kirche» unterschrieben, aber die ofhH- VO 1098 a dem Datum seines verstärkten Kin-
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Satzes für die gregorlanischen Reformen erscheint Wann 1ST «Eure Heiligkeit» oder «Seine Heilig-
den Anreden er SCINECT Briefe den aps keit» den modernen Sprachen ZU üblichen -

Dasselbe oilt für ernhar: VO  w} Clairvaux tel des Papstes geworden ” Wır WI1S55S5CcNH nicht
«Summus Pontifex» SCAHNTEN modernen Fas- er Littre och der Robert geben für das ran-

SUNSCLI WI1EC Französischen «Souvereıin Ponti1- 7Öösische SCNAUCIECN Aufschluß darüber ebenso
e» 1ST ZU melistverwendeten 1fe Z Bezeich- nicht die New atholıc Encyclopedia für das Eng-
nuns des Papstes modernen Sprachgebrauc: lische oder das Lexikon für Theologie un! Kirche
geworden Marot hat (S 93) die Schwierigkeit für das Deutsche Paul N} hat durchU Bekannt-
vermerkt diesen 1fe Greichisch über- machung Osservatore Romano» jedenfalls den
SE ZEN: wirklich befremdlichen Brauch den aps als «Die

Wenn inl sich den aps wendet Sagt iNAan eiligkeit Nseres Herrn» « Santıta Nostro
«Heiliger Vater» («Ires Salnt Pere») oder «KEure Signore») bezeichnen abgeschaflt
Heiligkeit». «Sanctitas WAar ebentfalls ein DIe Internationale Theologenkommission hat
1te den 11a allen Bischöfen gab 31 Kıs WAarTr 1es auf ihrer Sitzung Oktober 1970 durch nahezu
ein antiıker selbst schon Heidentum gebrauch- e1nst1mm1gen Beschluß die Empfehlung AauUSSC-
ter 1fe der damals keinen anderen Sinn hatte sprochen 1te welche die et2a Mißver-
als modernes «Eure xZellenz» Im Christen- ständnisses sich tragen vermelden WI1e ZuU

TU  3 jedoch hörte iMa unterschwellig An- eispie. «Caput Ecclesiae» «Vicarlius Christ1»
ang die «kleto1 hag101» des Paulus (Röm 7) «Summus Pontifex» Statt dessen hat S1e empfoh-
heraus. Augustinus redete manchmal die Ver- len 1ite. WI1E die folgenden verwenden «Papa»,
sammlung seEiINeEer Gläubigen m1t «KEure Heiligkeit» «Sanctus Pater» «Episcopus Romanus» «Succes-

n.9S SOT Petr1» un «Ddupremus Keccles1iae Pastor».3%4

Vgl Robert Bellarmin Tertia Controversia generalis Batıfiol aa 152-154 Das Konzil VO:  - Karthago 419
De SummoOo Pontifice Lib 11 A 1 (Opera Napoli 18306 « Apostolicam '11m sedem omanam cathedram OIN114-

420—423) Batıiftol Cathedra Petr1 es d’histoire TUNT quod Petrus Apostolorum ib1i claruerit
de Eglise Parıis 1938 Burn-Murdoch TLitles (zit be1 Balsamon 138 Q) Für die Folgezeit vgl Klo-

of the Roman See 'IThe Church Quart Rev 159 (1958) 142 Anm AD
257-364; ers The Development of the Papacy, London Texte "©Thomassın De l’ancienne discipline de
1054, 7379> Marot, La collegialite et le vocabulaire 1’Eglise Partie 1 11v 4A; Rev Hiıst Latter relig (1900)
episcopal du Ve VIile siccle: Ireniıkon 206 (1963) Q—60 56 Klostermann 143, Anm 2706 Marot 61-65 DIie SLO-
un 5 ] 964) 05—22 abgedruckt i La collegialite EP1ISCO- Ben Patriarchalsitze des trients wurden esonderem
pale Histoire et Theologie Parıs 1965, 98 wonach W11r Maße «apostolisch» geNanNnNt Lexte Wilks 4a0
1er (Anm 1963, 51)5, Anm

D Bellarmin 420—42 1 Hinschius Kirchenrecht 207 , Vgl 159 103 IS’ Klostermann 142 Anm 275
Buonaiuti Sagg1 di Filologia Storia 19010 22 / 2.4.5 ; DIies oilt sicher für Gregor VIl ictatus apae X
de Labriolle Une de I’histoire du MOLT Pape 11 Wılks ”Z1IT Artikel (Anm 1963 3 1O1 «Papa est

ull lıtterature et d’archeologie chr:  et (I9I1I) iurisdictionis Journ of "Theol Studies
2I5 DD  O «Papa» ul Du Cange (1928) 65 75’ Ba- (1957) RIOI un! 256-271.
tiftol Papa, Sedes apostolica apostolatus Rıv di Archeol Grisar, Okumenischer Patriıarch un Diener der
CY1StT1aNa (1924) 99—-116 Leclercqg, ACL 30 109 / Diener Gottes: k'Th (1880) 468 fi; Schmitz, Ursprung
OC Labanca Del LLOILIC PDapba nelle Chiese CYriStT1aNe di und Geschichte der Devotionstormeln Stuttgart 1013,

Lev1ison Zur Vorgeschichte der Bezeichnungriente ed Occidente Actes du X I]e Congres international
des Orientalistes I11 Firenze 1902 Wa Heiler De1» Zeitschr Rechtsgesch 2 7 Kan Abt
Altkirchliche Äutonomie und päpstlicher Zentralismus (1916) 284386 Delehaye Servus SELTVOTUIMM Dei ll
München 1041 261-263; Frutaz Enciclopedia ('atto- (SCAV: Zbornik Zagreb 1924, 17 276 Levıllain Sefrvus SC1-

Del Le Moyen-Age (1930) Sutcliftelica Vaticano, 1952f urn-Murdoch naQ
5 Vgl Batıfiol ”1 Artikel 263—264, welcher vermerkt Servus De1 "The Clergy Rev (1933) 2756 280

daß diese Formulierung auch für jeden anderen Bischot. der Leclercg, DACL 15, 1950 13060—13
andere unter SCiINeETr Jurisdiktion hat Verwendung Aindet Vgl Sutclifte Tellenbach Libertas Kirche und
Bellarmin 42 I1 befindet sich hier Iso Irrtum Marot G Weltordnung Zeitalter des Investiturstreites Stuttgart

4A  K Batıftol Cathedra Petr1 Z 1936 109—201
5 Batıfiol aa 151 168 2))> 25)59, 263; ”Z1iT Artıkel A be1 Laurentin L’enjeu du Concıile Parıs 1962

(Anm 2) Burn-Murdoch ”Z1T Untersuchungen Maror GO— 1 Man sollte sich ber daran dals Bischof uch
64; Krömer Die Sedes apostolica der Stadt Rom ihrer dieser Zeıit VO: SC1INCT 1Özese lebte

15 'IThomas Agquin, Contra impugnantes, (Ed Par-theologischen Relevanz innerhalb der abendländischen KIır-
chengeschichte bis Leo Dıiss Freiburg 107/2 987 pera, 155 20 Bellarmin, naQ 4224223

Ö  6 Batıftol Cathedra Petr1 K 257‚ Marot 65 l Klo- Wıir wollen hler lediglich VO:  e Harnack,
Stermann Das christliche Apostolat Innsbruck 1962 162 Christus Vicarius COChrist1i Kıne kirchengeschicht-

liche Sk 1izze (SB Preuß kad Wissensch Berlın 102 7/,Wıiılks The apostolicus and the Bishop of Rome Journal
of Theol Studies 13 (1962) 200—317/, 1 (1963) A 41 5—446 Heiler na (Anm 2) a 10—27) Fenton V1-
45)4;); Marot 65 [ CA1L1US Christ1 The American Rev I' 1944, 459-4 70

Batiftol Cathedra Petr1 I152f. 260f Rıv rch 112-116 Maccarone zahlreiche Studien VOTLr allem Vicarius
Marot Christi1 Storla del titolo papale Rom 1052 Cort1 I1 Papa
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1cario Pietro. Contributo alla stor1a dell’Idea papale. in dem ironischen Wort von Tertullian: «Pontifex scilicet
Brescia 1966 In diesen Untersuchungen Anden sich zahl- maximus, quodes episcopus episcoporum» (Pud 15 6)‚ wel-
teiche Belege für die Verwendung dieses Tiıtels für Bischöftfe. hes übrigens zweitellos nicht auf Papst 1xtus, sondern
Vgl hierzu uch Rev Hist. eft Litter. relig (1900) 556 auf Bischotf Agrippinus VO' Carthago zielt: Vellico,

Vgl uch L/’ecclesiologie du aut O  I age « Ep1iscopus ep1iscoporum » in Tertulliani libro De pudicitia:
Paris 1968, 118-—-120); Wilks (Anm 6) 1962, 207-316. Kın Antonianum (1930) 25—506.
repräsentativer ext «Verum quidem est sanctis apostolis Dieser Ausdruck ist in Gebrauch bis ZU nde des
apostolorumque successoribus, illis decedentibus; alio0s Jahrhunderts: bei Ambrosius un! bisweilen bei

loco subrogari, uL ‚OTU: vice substituantur, qu1- Hieronymus (Dial Luciter. 239 165
bus Sancta ecclesia pastorali auctoritate gubernetur; MG Marot 75794 historisch sehr gut dokumentiert.
en credendum eESTt 1ECC illos amıttere 1Ura iudiciaria Vgl Marot 8O—8 12 Gelasius ist also nıcht der erste.  ' wel-
(: hominem exXxuentes ad vitam transeunt potiorem»: Jo- her «Summus Pontitex» ausschließlich für den Papst VECTI-
114dSs d’Orleans, 840—843, De ultu imagınum 111 (PL 106, wendet hätte, wI1ie 11A1l bisweilen geglaubt un: gesagt hat
379-380). (soz Ziegler, Catholic Histor. Rev Z / (I94?—1942)Gregor NI Reg. L (Caspar 575-576); vgl den 421
Eid des Erzbischofs Heinrich VO] Aqulileia, Reg VIL, 172 De exordiis et incrementIis ecclesiast., 52
(S 428) MG  AB Cap Reg Franc. IL  9 HS,

3A1 So 4aMAasus in seiner Anrede Acholius, Bischof VÖO:  -RBulle VO 10. April 1155 « Nos qui1 licet indign1
Christi VICEeS 1n terr1ıs ag1ımus et in eiusdem apostolorum Thessalonik i (Ep 13, 269—370), die Bischöfe VO':  —

Princ1p1s cathedra residere CONspicimurf » (Ep E 180, Gallien (Rev. Hıiıst. Kgl France 1022, 1406, Anm. 2) Ambro-
89) Der Chronist legt ihm die Worte in den Mund «Ego S1U1S die Bischöfe VO: Makedonien (Ep 15, 16,

Petri SUCCESSOT, Christi vicarlius>»: MG 2 543 Mac- 995); Papst S1TriIC1IUS (Ep 42 16, I122 So uch noch
CAafOnNC 100f. Nikolaus das Konzıil VO]  - Rom 1mM Jahre 863 (Mansı L3,

” Vgl «Lumen gentium» 21 (Ende), VOT allem ber 2 685 und Ep 65, 67, 69 (PL 110, 551 886 8389
ZuUur Frage der Leitungsfunktion. Vgl uch Bertrams, Vgl Delehaye, Sanctus. Kssa1 SUr le culte des
Vicatrıus Christi1, vicarıı Christi. De significatione potestatI1s salnts Brüssel 102 7/, 378 64. Dies WAar ein ofhzieller Titel:
episcopalis et primatilalis. Rom 1964. Konstantin redete die Senatoren « Placuit Sanctitati

L Brieft des Konzils VO:  - Sardika Papst Julius (D>S 26); vestirae)» (Cod Theodos. I 4)
Briet des Konzıils V}  - Chalkedon Papst Leo den Großen. Zum Beispiel in Ps 141 2 7, 1629; Pontet,

Vgl hierzu uch Ecclesiologie du aut L/’exegese de Augustin ptredicateur. Parıs I945’ 45
age, Parıs 1968, 191—195 Die Presse hat daraufangespielt, Zzumindest in Deutsch-

23 Einmal 1n Nrn A un 25 > s1iebenmal in Nr. unı land Herder-Korrespondenz 25 @397 I) 15 . Schiefler (oben,
noch mehrmals 1n der « Nota praevlia». Anm 26) 300

Istanbul, 25 Juli 1967: T1omos Agapıs Rom-Istanbul Übersetzt VO: Dr. Ansgar Ahlbrecht
197/1, Nr. 176, 286 un 287 (griech.) Jle Doku-

dieser Sammlung sind unterzeichnet mit « Paulus
AD Nur ein einziges Mal 1n der Botschaft W} 2Ok- VES CONGAR

tober 1967 die panorthodoxe Konferenz VO!]  - Rhodos mit
« Paul Va Bischot VO:  - Rom». gebotren 1904 1n Sedan, Dominikaner, 190930 ZU) Priester

Al  LD Batıiflol, Cathedra Rett. 25 / un Anm. geweiht. Er doziert der Theologischen Fakultät Le Saul-
26 Vgl Schiefler, Der aps als Pontitex Maxımus choir un! ist Mitglied der Internationalen Theologenkom-

Zeitschr. Rechtsgesch. 88 Kan Abt. Ya (1971) 300—309 1ss10n. HKr veröftentlichte U Ministeres et Communion
Hier wird 1ne umfassende Dokumentation über diese ecclesiale (1971), Un peuple mess1ian1ique. Salut liberation
Frage gebracht. Sicherlich annn 1114171 keinen Beleg Anden (1975)

veran eigenen Rechts. Überdies wird das Wesen
se1nes C  en Amtes 1m Kirchenrecht als reineBrian Tierney Befehlsgewalt definiert. Der aps ist selinen Bru-
ern 1m Bischofsamt ZWAaTr hinsichtlich der e1ihe-Historische Modelle gewalt gleichgestellt. ber auf dem Gebiet der
Jurisdiktionsgewalt steht ber ıhnen. Der apsfür das Papsttum 1st Bıischof va  m} Rom ber für die Seelsorge 1n
seliner eigenen Stadt hat kaum e1it. Eın moder-
Ner Autor me1int OaL, der 1ite «Bischof VO  5

Das moderne Papsttum ist ine paradoxe Einrich- Rom» gehöre des Papstes «besonderen Vor-
Lung. Der aps 1st das Symbol der Eıinheıit 1n der rechten, die mi1t der elit Ehrenrechten ‚W OL-
Kirche ber die Ansprüche des Heiligen den sind». [)Das Paradoxon geht jedoch tiefer Der

aps hat seine einmalige Stellung 1n der MCtellen das Haupthindernis für die Wiedervereini-
gung der Kırchen dar. Der aps wird als «Diener als der Nachfolger des Petrus inne. Se1n Anspruch,
der Diener Gottes» bezeichnet. Zugleich 1st ISS der Nachfolger Petr1 se1in, gründet VOLI em auf
doch ein Zeitlicher Herrscher, ein absoluter Sou- der Tatsache, daß der KErbe des S1itzes des eili-
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